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Abgedrinigenc lJeincrkungeii zu Apotheker 13 r i 11 i n g e r "s 
Nachtrag in Nro. 24. der F lora 1. J . zu seiner Dialribe in Nro. 

27. der F lora v. J . 
V o n Dr . S a u l e r . 

Im Widerspruche mit seiner früheren Behauptung gibt B r i t t i n 
g e r nun richtig an, dass Oinilhncjalum nulans in den Rabatten je 
nes Gartens stehe, O. chloranthum nur im Obstgarten, und sich von 
ersterein durch die grünlichen Blüthen sogleich unterscheide, wess
halb ich es auch so nannte, welchen Namen K o ch in chlorophanum 
umzuändern vorschlug, worauf ich jedoch nicht einging, da auch die 
Blumen von nutans, obwohl schwächer, grün durchschimmern. Das 
O. nulans in den Rabatten soll nun durch das „intensirte" Licht 
und die Sonnenwärme aus dem dahin versetzten chlortmlhum ent
standen se in , indem ersteres die Blumenblätter bleichte und mehr 
abstehen machte ; dass aber 0. mutans ebenfalls im Obstgarten unter 
Bäumen, wie 0. chloranthum, wächst, w i r d natürlich verschwiegen, 
da es zu obiger Erklärung nicht passt, sowie dass im Fruchtknoten 
ein wesentlicher Unterschied liegt. 

Rücksichtlich des O. arcuatum erinnert sich B r i 11 i n g e r wahr
scheinlich nicht mehr, dass ich selbes erst ein paar Jahre nach sei 
ner Hinkunft beobachtete, als der Obstgarten schon grossentheils ge
mäht w a r , daher er auch nicht wissen konnte, dass nur die zwei 
gefundenen Exemplare dort vorkamen, und dass der Obstgarten hier
auf gewöhnlich früher gemäht wurde, als es zur Blüthe kam. Auch 
hatte B r i 11 i n g e r bereits in der verbreiteten colorirten Flora Deutsch
lands von R e i che n bach bekannt gemacht, dass nur ein paar Exem
plare gefunden wurden, und i rh konnte diessfalls um so beruhigter 
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se in , als ich nicht wissen konnte, oh nicht norii Exemplare sich f i n 

den werden nnd diese caucasische Pflanze sicherlich dort nicht cul 
t iv irt wurde. 

K e i n Naturforscher w i r d g e g e n t e i l i g e Ansichten verwehren wo l 
l e n , nur kann man fordern, duss selbe begründet und nicht eine 
blosse Diatribe seien. 

E i n Ausflug auf den Bösenstein am Rolteinnanner Tauern in 
Ober -S leyer . 

V o n D e m s e l b e n . 

Der Wunsch , Carex paueiflora , Ranunculus crenatus, Pedicu-
laris Portenschlayii und Viola lutea am Standorte zu sehen, veran
lasste mich im J u l i 1846, von Steyr einen Ausflug dahin zu machen. 

M a n steigt hei Trieben unter Rottenmann den grossentheils aus 
Gneus und Granit bestehenden Tauern an und erreicht in 1 Stunde 
an den grasreichen Gehängen l inks am Wege zuerst Cirsium Inte 
rophyllum und etwas hoher (in beiläufig 3500 F.) das prächtige C. 
pauci/lorum truppenweise mit seinen grossen klettenartigen B l a t t e r n 

und nickenden, mehreren Blüthenköpfen. C. Erisithales, eine kalk
stete Pflanze, für dessen und ersterer Bastard N ä g e l i 6'. paueißo-
rum erklärt, wächst hier gar nicht in der Nähe, und diese Pflanze 
ist überdiess so ausgezeichnet, dass hier an keine Hybridität zu den 
ken ist. Noch höher fand sich C. elatum i n . , alleinstehend, welches 
ich für einen Bastard von oleraceum und Erisilhales gehalten hat
te, zwischen welchen es bei Ternberg (Steyr) truppweise vorkommt. 

V o m Hochthale am Tauemhause, welches man in 2 Stunden er
reicht, erhebt sich der Bösenstein., ein Granitgebilde von 10,000 F . 
V o n der Alpe am See steigt man die steile Berglehne l inks hinüber, 
in deren Mitte eine Schneerinne von Ranunculus crenatus W K . in 
etwa 5000 F . zwischen Gerolle und feuchter Erde stellenweise über
zogen ist. Von da gelaugt man durch Granitblöcke auf die recht
zeitige grasige Berglehne , wo Pedicularis Porlenschlagii in beiläu
fig 6500 F . und Viola lutea in 6000 F . ziemlich reichlich vorkommen. 
Sonst bietet der Bösenstein ausser der Vertucaria umbrina in kal 
ten Quellen neben der Seealpe, und Myosolis rariabilis an feuchten 
Plätzen einer östlichen Alpe (nach A n g e 1 i s) die gewöhnliche arme 
Granitalpenf lor , als Festuca varians etc. 
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Die Alpenflor der Gebirge d t j TrsiiiuviiM-lcIs in Oberöslerreich. 
V o n D e in s e l b e n . 

Der gröfatfl The i l dieser Gebirge, welche sich (am h. I'riel) bis 
zu 8 0 0 0 F . erheben, gehört der Kalkfurmatinn an und trägt auch die 
allgemeinen Charaktere der Alpenkalkllora, zeichnet sich jedoch durch 
einige Pflanzen aus, die auf den Kalkalpen Salzburgs entweder gar 
nicht oder nur sparsam auf dem zunächst angrenzenden Tennenge
birge und Ii Göhl vorkommen, welche nachstehend mit gesperrter 
Schrift gedruckt sind. 

Die Wiesen am Fuss dieser Kalkgebirge schmücken Orchis 
pyramidalis, Linum riscosum, Narcissus poeticus, Orobus 
Inletts, Hcrarleum asper um, Or obanche flava; deren Gebüsche 
Hupleurum lonyifolium und Euphorbia pilosa, letztere 
bis zur \lpcnregion; dts Gerolle der Gebirgsbäche bis Steyr Cera
stium ovo tum in grossen Rasen, Alltamanla cretensis var. rupe
stris S c o p . (am Alrosee) und Coronilla vaginalis an der A lm, 
in deren Nähe Narcissus ratliißorus auf Wiesen wächst. In den 
Auen der Räche und Flüsse ist Cineraria ricularis und Pleurosper-
mum austriacum neben Aconitum Napellus var. eminens gemein ; 
am Fusse des hohen Pr ie l auf feinem Kalksande zwischen Krummholz 
J)is zur Alpenwaldregion kommt dort und da Ranunculus anemo-
noides gesel l ig vor, an Kalkfelsen dieser Region Oalium lucidum, 
auf steinigem Boden neben dem Rache der Alpe Feuchtau Cirsium 
camiolicum. Die Kalkfelsen und steinigen Gehänge der Alpeuregion 
schmückt Primula spectabilis, am Kasberg L i n u m alpinum 
und C oronilla vag in alis, sowie die Alpen wiesen Cineraria 
alp es Iris (am Kasberg) , Meum alhamanlicum, Dianlhus 
al pinus, das Gerolle in 5 — 6 0 0 0 F . Als ine austriaca, Vale
riana elongata, Achillea Clusiana, den feinen Kalksand fi«-
nunculus Phlhora, die Felsen Potentilla Clusiana, Draba 
stellata, feuchte Grasplätze Pedicularis rosea, Gentiana 
pumila (am Pyrrhgas) , den trockenen, steinigen Grasboden der 
Höhen ( 6 0 0 0 F.) Thlaspi alpinum, Homo gyne discolor. 
Auf feuchter Erde zwischen Gerolle in der Nähe des Schnee's am 
I i . Pr ie l (in 6 5 0 0 F.) wächst Rumex 7iiralis, höher hinauf P e-
Irocitllis, Saussurea pygmaca, Saxifraga planiftJia, apltylla, Alsine 
aretioitlfs. Letztere 2 kommen jedoch auch auf den übrigen über 
7 0 0 0 F . hohen Kalkalpen, als Pyrrghas, vor, deren Wände Lecanora 
Lagascae, deren Felsspalten Lecanora aurea, und deren Gip fe l he-
canora Hookeri (Pyrrhgas) schmücken. 
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